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Llebknechl , Mörder . Celd Ihr noch
« Ne Bat Wie gehl es denn mit der werten Er -

Ndhcil ? Habt Ihr die Köps « noch oben aus ?
a » ist recht . Bei den neuen Eiche . heitsoerhull »

Nissen kann Euch zum Eiuck nicht » passieren .
Dui » Ber . ichtung das näätste Mall

i . Weitbühne " , Mörz und April 1919. )
'

" * wird geschrieben :
Ifang Juli wurde der Kommunist Eber lein vom Ober -
and » Nuokg in Echnilhast genomtnen . Nach einigen Tagen

' Öfföngiiiönrzt Hkstunfäliigkcit wegen rincö alten

l'iiiii fest und bcantragle Haftcntlassuiig . DaS Ober -

�ItitT�" lehnte ab und steckte Ebcrlcin auS dem Unter »

:.. �asjngniS in daS MilitarlazarcltgrfängniS in der Zcharn -

s

| | j�"6r. Hier wurde rr in G r in r i n s ch a f i S h a f t m i t de m

äitt . / *" *' Genossin LI o s a Luxemburg und Karl' d

siecht gesperrt , mit dem er acht Tage in rngxr Zelle
" acn lag . Da » MilitärlazarettgefüiigniS seht sich auS

nebcneitiaiidcrlirgendcn Stuben » die miteinander in

' 'tart! ® sichrn , zusammen , in bcticn ca . 40 Gcsangcne unter -

jtste Rtib . Der Mörder Runge führt hier ein feines

' »Ha"' erllürt seibst , das ) es ihm noch nie so gut ge -

' »d Ulie jeyt . Last täglich werden von eleganten Herren

iiz, . "" ' in grohe Pakete für ihn abgxlicsrrt , in denen sich Wein ,
Zigaretten und alle möglichen Lebensmittel befinden .

" hält er fo viel , daß er sie selbst nicht auszehren kann

Ii,
� Übrigen Gefangenen damit traktirrt . Runge ist zweifellos

minderwertiger , aber noch mehr sittlich und moralisch
tagein ,

Ii,,
' �"' r »st stolz auf ,,daZ Ding , daS er gedreht hat " , wie er selbst

l�, —mg minderwertiger , aber noch mehr sittlich und in

d� �rner Mensch , dessen Lieblingsbeschäftigung es ist ,
in perversen LIcdenSarten zu schwelgen . Cr fre

1,./ ist stolz aus „ daZ Ding , daS er gedreht hat " , wie e

lij��nd genießt im Gesüngni » alle nur denkbaren « er -
" sti
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51,» . �' » ' « war in fahrelanger , enger Kampfgemeinschaft und

�«n t " i " ! ® Luxemburg und Karl Liebknecht verbunden .

ifoL �n sich denken , welche Qualen ihm das Zusammensein mit
Mörder verursachen muhte .

&i, II* ' 3. August war Karl Liebknecht » Geburtstag .

�S!t > it " brachte eine Notiz , und diese wurde von dem Ge -

»i ; . " lunge vgrgclesen , der erklärte , daß Liebknecht nunmehr
' t' Jla • habe , dasür wolle er jeht feiern . Er holte sich au »

iti�. �' ine ein paar Llaschen Wein und veranstaltete mit einigen

Wt(ä,'k
" rin Saufgelage zur Feier von Liebknecht » Ge -

�. i�" �» schwerde gegen diese Gemeinschaft wäre nach den bi »-

H irf �®hrungen erfrlglos gewesen , mindestens wären Monate

r ' ®' ehe eine Arnderunz eingetreten wäre . Dieser Zu -

m « unmöglich , e » blieb nur ein AuSweg : die Flucht .

' dlj,, heute E b e r l e i n wir ein Mörder oder Einbrecher

� während die wirklichen Mörde « ein angenehme »

�"' erleben führen können .

soweit , die Zuschrift . Wir fltftottcn nnS zunächst die

iiiitj
' Oo die veraniwortlichen Stellen von diesen Zuständen

�» t sind und ob sie ihre Zustimmung siefnnben

Iqh. ' . sollte dies nickt der Zoll sein , so täfle die ftrofle

nif
' Zo nicht eine strenge Untersuchunfl om Plflbe wäre .

erinnern wir uns rin die Art und Weise , wie solche
»>.! u' chunsten flesiibrt werden und pfeifen von vornherein

" " e „ssestsselliunaen " .

ti�gjis xeZeg Soivj ?! - R lßlanll .
Bern , 1. Scvtember .

Weiifet „ Feuille " erhält au » utitcrrichtcier Quelle die

iq g J ' " ' » über einen Geheim oertrag zwischen Eng
und der Regierung Lianosow . Nach dem' S r - r

" ® " er Regierung L i a » o s o w. Nach oem Ber .

' »ii 2 �"f ' icht -t sich E » g l a n d: 1. mit allen Mitteln die Regie -

S . �Unosow im Kampfe Mgen den Bolschewismus

/ Sünders in ihren Bemichnngen um die Besehung PeterS -

"ii /u »ittrrstlltzkn : 2. ihr Mii . iition und moderne KriegSmittel

Flugzeuge usw . zu licsrrn : 3. einen Druck auf

ß "

i

Ij ». ' m,8w.
chlanb auszuüben , um die Rekrutierung der

n K r i e g S g e f a » g e » e n in Dcutsckiland zu er -

' b:.
" ' - 4. die von der bolschewistischen Herrschaft heimgesuchten

»!. ' »a zu verpffcgen , 5. nach dem Sturze des BolschrwiSmu »
S ,i' ' ' tag einen besonderen Kredit bi » zur Höhe

' itti ii"
�' ' sti ®rde Rubel zum Ankauf von Maschinen und Roh -

' - r die Wiederherstellnug der russischen Industrie einzu -"tri Wiederherstellung der russisck ) »» Industrie t

Itn��hlnnb scinrrseils verpflichtet sich - I . aste

' tlf . �. r e n Jute » essen Englands im Baltikum
b e -

anzu -

i
2. pro baltischen Ländern Gelegenheit zur Ausübung

ihre ? SelbstbestimmungSrechtz zu geben , Z. offizi - ll nach dem Fall
von Petersburg sein TcSititcrcssrmciit i » der persischen Frage zu
erklären , 4. alle Schulve » der ehemaligen Regie .

tungen anzuerkennen , h. auf jcdcn besonders bedeuten »

den Einkauf in Deutschland zu verzichten , solange
mit England auf Grund de » abgcschlosscncn Kredits noch Liese -

rungSorrtrüge bestehen , C. alle Brrtrage anzuerkennen , die

zwischrn England auf der einen Srite und Koltschak - Denikin auf
dcr andcreir Seite abgeschlosien wurden , 7. eine demokra -

tische Regierung oiiizusrhen , die sich aus daS gleiche Wahl -

recht und auf die Gleichberechtigung aller Bürger vor dem Gc -

sehe stüht .
Die Nachrichtenstelle de » Genfer BlatteS bemerkt , daß r » sich

bei allen zwischen England und Kolt ' chnk - Dcnikin abgeschlosienen

Berträgen um besonder « Bergünstigungen handele ,

die England im Kaukasus und in den Petroleum »

gebieten eingeräumt worden seien .

VerrölerischkS Spiel .
Gestern haben bi « amtlichen Stellen durch Wolsss

Bitrean eine Beruhiaunflsnote verbreiten lassen , in der sie

tden Grafen Qkrlfe vor unseren Anschirlidiflunaen in Schuh

nahmen und auf seine Loyalität hinwiesen . Heute verab -

fo ' lgt Graf Goltz dcr NoaieriinK eine klatschende Ohrfeiste .
indem er für das Verbleiben der Eisernen Division in Kur -

land eintritt . Wosffs Bureau verbreitet folaende Meldunst :

M- tau , 1. September .
Bei einer Parade der Eisernen Division erklärt « Graf

von der Grlh in einer Ansprache , alle wüßten , daß er die

Weigerung dcr Truppen , abzufahren , mißbillige . Er könne sich

nicht an die Spitze rince Bewegung stellen , die gegen feinen Be -

fehl gehe . Seine Pflicht sei es , auf die Schwierigkeiten der An -

siedlung im Baltikum aufmerksam zu machen . Er hoffe aber ,

daß England und Deutschland die Notwendig .

keit de » Beibiet st rn » der Truppen einsehen

würden . Sonst müsie gehorcht werden . Die Wclt sei von der

Güte dcr Truppen zu überzeugen . Wenn alle das Vaterland

liebten , werde die neue deutsche Republik aufblühen . Mit diesem

Ziel vor Augen hätten die Soldaten jedem Befehl zu folgen .

Der Siirn der Rede bcs Grafen Goltz ist dcr . das ) er

zwar ' den Worten nach für die B�solssiinfl des NäumunaS -

befehlS eintritt und cS ablehnt , sich ofsen an die Spitze

der Empörer zu stellen , daß er aber hinter den Kutisscn mit

aller Kraft dahin wirkt , daß die Eiserne Division auch

weiterhin in Kubland bleiben soll . Recht bezeichnend ist

sein Hinweis darauf , daß auch E n fl l a n d die Notwendifl -

keit - des Verbleibens der Truppen einsehen werde . Diese

Hofsmmfl des alldeittschen Generals aus die Zustimmnufl
des verhaßten Mbivns deckt sich vollkommen mit den in

unserer heutiflen Morflenausflabe wicderflcflebeuen An -

deutunsten des „ Tenips " . wonach die deutsclren Reaktionäre

bei ibre » Plänen im Osten auf die Unterstützunst der e n fl -
tischen Imperial » st e n keise rechnen . Tie Rede

des Grafen Goltz ist nicht nur bezeichnentd für sein ver¬

räterisches Doppelipiel im Baltikuni , sie hebt auch die Hülle
von den vcrschwörcrischen Verhandliinsten , die die dsttt ' chen

Gsgenrevolutionäre mit dem cnfllischen „ Erbfeinde " führen .

Tie denlsch-russische Zunker - Manz.
Die halbamtliche „ Deuische Allg . Ztg . " bringt folgende Draht -

Meldung aus Königsberg , datiert rein 1. September : In Milan

fand gestern ein Sportfest de » 0. Ncservesorp » statt , an dem sich
auch die dortigen russischen Truppenverbände
beteiligten . Bei der PreiSverte ! ung hielt General von der

Goltz eine Ansprache , in " der er ans die Herborragende Bedeu »

tung de » Sport » für die Gesundung de ? deutschen Volke » hin -
wie ». Er schloß mit einem Hoch auf Deutschland und die in

Milau liegenden russischen Truppenverbände . Danach wurden

„ Deutschland , Deutschlard über alles " uttd die

russische Ratio n alhyme (d. h. die Hymne „ Gott schütze
den Zaren . Med. d. Fr . ) gesungen . Der anwesende russische
Oberst Bermondt antwortete auf die Worte de » Grafen
von der Goltz mit einer Ansprache , in der er sagle , da « deutsche
Volk , da » auf so große Leistungen im Weltkrieg zurückschalle ,
werde sich wieder hocharbeiien . Er gab die Hoffnung auf zu »
künftige gute Beziehungen zu dem vom Bolschewismus
befreiten Rußland Ausdruck und bracht « « in Hoch auf
Deutschland aus . Die Stimmung dcr Truppe ist

gehoben , da sie ein großcS Ziel vor Augen hat , nämttch

dr i Schutz dcr Gretizen des x ige neu Mtttftrlattdes und die Schaf

fung einer «fiten Hfimastz " — "
V -

Zum Gewerkschaflsslreil .
R. B, Die gewerkschaftlichen Kämpfe in Deutschland hattet

in der Zeit vor dem Kriege recht ruhige Formen an *

genommen . Die 5tämpfer standen jivflr auch damals irt

�wuchtiger Rüstung einander gegenüber und oft kam es hl »

Zusammenstößen von großer Heftigkeit . Aber meist vcr -

liefen die Kämpfe dock ) in Bahnen , die man bei einiger
Kenntnis dcr Dinge unsckfwer vorausbestimmen konnte . Mai »

schloß Ta r i s e tib , begrub damit die Streitaxt für eine ver -

tragvinäßig bestimmte Zeit , rüstete während der Zeit der

Ruhe zu neuem Ringen und nahm den Kampf zu einem

lange voraus bekannten Termin von neuem auf , wenn

der Beschäftigungsgrad Aussichtt auf Erfolg versprach .
AtleS ging feinen ruhigen , fast gesetzmäßigen Gang und

seilen erregte ein gewerkschaftlicher Kampf die Aufmerksanvi
keit dcr größeren Oeffentlichkeit .

Krieg und Revolution haben daS Bild der

wirtschaftlichen Kämpfe gründlich verändert . In den Mo »

; naten seit dem schon etwas historisch anmutenden November

■haben wir Kämpfe zwischen Kapital und Arbeit erlebt , die ,
obwohl auch sie zumeist nur den Lohngroschen zum allgemein
sichtbaren Ausgangspunkt und Ziel hatten , dock) von den

Beteiligten mit glühender Leidenschaft geführt und von

allen Kreisen des Volkes miterlebt wurden . Und diese Er -

scheinung erklärt sich nicht nur daraus , daß heute auch jene
Arbeitevgruppcn den Streik nicht mehr scheuen , deren

Arbeitseinstellunfl das ruhige Dahingleiten des Spießer -
dascins unangenehm stört , sondern der gewerkschaftlich «
Kampf ganz allgemein viel mehr in den Mittelpunkt
de ? öffentlichen Interesses gerückt , weil die Gewerksthaften

sich anschicken , ihrem Schaffen und ihren Kämpfen ncug

Formen und Ziele zu geben , und weil diese Neubildung —

eine Revolution für ' sich — für die zukünftige ' Gestaltung
de ? gesamten Wirtschaftslebens von einschneidender Be -

deutung sein muß .

Dzmm aber ist cS für die Zukunft der Arbeiter «

bewegiing von unflehetircr , im gegenwärtigen Stadium viel «

leicht von entscheidender Bedeutung , ob sich

diese innere Uniwandlung der größten Arbeiter -

organisationcn triebmäßig tastend oder unter

sorgfältig erwogener Berücksichtigung dcS !

iProletariatS und im hellen Lichte der Er ,

kennt » iS aller Bedingungen und Not wen -

di gleiten der kommenden großen Kampfs

um den Sozialismus vollzieht .

Es liegt im Wesen des Sozialismus , daß seine letztem
Forderungen , die das sozialistische Weltbild erst vollenden

sollen , wirtschaftlicher Natur sind . Ein Teil des

unmittelbaren politischen Forderungen des alten so -

, zial demokratischen Programms kann auf einen Anhieb '

i durch die Revolution verwirklicht werden . Dagegen muß

das Proletariat um die Neiigestaltung auf Wirtschaft -
licheni und sozialem Gebiete selbst dann die heftigstem
Kämpfe führen , wenn die erstrebten neuen Formen nur ganz

leise Ansätze zur Beseitigung der wirtschaftlichen Vor »

rechte und zur Abtragung der sozialen Ungleichheiten dar -

stellen .

Ter Grund liegt klar zutage . Die Bourgeoisie hak
einen Teil ihres politischen Uebergewichts preisgegeben , im »
unter dem Deckmantel der neuen Demokratie den Kapi ' talis -

! inu . s mit allen wirtsckiaftlichcn Vorrechten der Besitzenden um
' so sicherer und vollständiger retten zu können , lind ein Teil

des Proletariats folgt , geblendet durch den Schein neu er -
wordener politischer Rechte , den Spuren der Rattenfänger ,
und schickt seine Vertreter zum Schutze und zur Unterstützung
der Bourgeoisie in die Regierungen .

Ist die Wiederbelebung des Kapitalismus das Ziel deS

Klassenkampfes der Bourgeoisie , so gehört dazu die Rück -

eroberung verlorener Absatzmärkte gegen
die Konkurrenz der Kapitalistenklassen anderer Länder . Die

Voraussetzung sür den Erfolg im Konkurrenzkämpfe sind
niedrige Produktionskosten » nd damit billige Waren . Je

, billiger man die deutschen Erzeugnisse aitf dem Weltmärkte

j anbieten kann , um so günstiger gestaltet sich der Absatz . Da
die sachlichen Prodnktionsfaktorcn nur zu ungewöhn -

! iich hohen Preisen zu haben sind , und eine Ab -
. wälzung der hohen Produktionskosten auf diz Waren -

weist — eben der Konkurvenz wegen — utmlögiich ist ,



* > dleib ! im WnfcrneTitnerhtm nur cm ProduktionSfaktor ,
bei dem eZ Ersparnisse machen kann : die Arbeits -

kraft . Taraus erklärt sich der Ruf der Unternehmer nach
Km Abbau der Löhne und die neuerdings besonders
Dmk betont ? Vorliebe für Akkordlohn - und

P r ä m i e n s y st e m c , die es gestatten , den faktischen
L- vßn «nnrerttich , zu driiöen . Wir sehen daran , wie geführ -
1 % es ist . wenn angebliche Sozialisten und Gewerkschaftler
auf Hirsen Leim der Unternehmer kriechen , weil sie stich durch
die Behauptung irre führen lassen , mau wünsche de >r Akkord -

Wm nur der Produktionssteigerung wegen . Aus deni

SÄcrden der Unternehmer nach niedrigen Löhnen erklärt sich
die Zuneigung zu jener Gcwerkjchaftstaktik . die in den

�ArbeMgemeinschaften " den schicklichen Schacher an die

Gsteve dos «ffenett scharfen 5 ! anipfes geseht hat , und der

seÄenMstliche� Zorn der gesamten Bourgcoisieurcsse mit

der rechtssozialistischen Blätter gegen jede Lohn -

lbavKpmg , die die Schranken der alten , gesithmähig ruhigen
ßRverkschastlichen Methode durchbricht . Sie wird als von

HÄMsths « „ Kchern " angezettelt verschrie », und der entsetzte

ÄpKfct gksst die Schale seiner Entrüstung über sie . Jede
fetch « und machtvolle gewerkschaftliche Srganisation , hie

nicht itw - za ' lenmüstig starr , sondern im Bewiijftssui ihrer

Macht uiU - Pflicht auch gewillt ist , sür die Arbeiterschaft
fme Lohnhöhe zu erkämpfen , die heute notwendig ist , um
fr *? Niveau der Lebenshaltung der Arbeiterfamilie
mewfchenwürdig zu erhalten , — gilt dem Unternehmertum
M « ine Gefahr . Mit dem 2jpra?a«d, das Streiken sei
eins flkichwürdigs Erfindimg , sucht man Borstöst cgcgen
besKoalijionSrechtzu rechtfertigen , die keineswegs
» mr sogekiannte „ Ausschreitungen " treffen sollen . Es

ksmmt darauf an , die Arbeiterschaft an der Anwendung deS

»önzigen wirksamen Kampfmittels , der ArbeftseinsUllung ,
hindern , womit letzten Endes stcde , auch die zahmste

Gswerkschaft getroffen und zu einem ohnmächtigen Gebilde

hsrabgcdniöt wird .

In Biofem heftigen Widerstreit der Interessen zwischen
Kawftast und Arbeit wird schließlich der Teil den Sieg
t »»üntragcn , der Wer die stärksten O r g a n �is a t i o -
« en verfügt . Und darum bedeutet jede Absplitte -
r u n g von lden zentralistti scheu Gewcrkscl ) a>ften . wie die Syu -
ftifalisteir sie betreiben , oder gar eine Spaltung der

llOrganisationen , wie sie nouerdingS vom kcnuiuunistischen
Mügel der Opposition gegen die Borständepolitik cmpfoh -
» en wird , einen gewaltigen Bo rieft für das Unternehmer¬
tum und einen furchtbaren Sckflag gegen die Arbeiterschaft ,
ter dadurch nicht weniger schmerzlich wivd , weil die Arbei¬

terschaft ; ihn gegen sich selbst führt . Starke Geiwerkschasten
sind heute notwendiger denn ie, sie können das Bollwerk
werben , das den letzten , entscheidenden Stoß der Gegen -
» evolution auffängt , wobei wir allerdings hervorheben
»nöchten , daß wir unter einer starken Gewerkschaft
« ine Organisation verstehen , die nicht nur reich an Mit -

« liedern ist , sondern deren Leitung auch den
Willen und die Kraft hat , die revolkitio -

väre Situation so gut wie möglich zu -
Gunsten deS Proletariats auszunutzen . Tie
Gewerkschaften zu solchen Organisationen zu entwickeln , sie
don aller schädlichen und hemmenden Bedächtigkeit und
Ktaatsmännerei zu befreien , sie st a r k z u m a ch e n , das
Ist die Aufgabe der Opposition in den Gewerkschaften .
< Vl « ub ? n die Kommunisten in der Tat , daß das erreicht
verdcn kann durch eine Spaltung ?

Air glauben , die plötzlich auftauchende Fdee der Ge -

wsMchaiftsspaltuug auf die E n t tä u >' ch u n g zurückführen
izu können , die der Nürnberger Kongreß dem oinge -
drftdigstten Teil der Opposition bereitet hat . Diese Genossen
sehen in dem Ausgang des Kongresses eine Niederlage
der Opposition . Aber , so müssen wir fragen , hat sich
v « t deutsche Proletariat jemals durch Niederlagen im

Nwchen�lassen an seiner Taktik ? Hat cS nicht in seine »
besten Tagen , als es — lange vor dein Kriege — austrechl
Und einig im Kampfe gegen eine finstere Reaktion stand .
alle gelegentlichen Niederlagen gerade dadurch überwunden ,
daß eS unbeirrt an seinen Idealen und Methoden fest -
hielt ? Und hat es nicht die größte Niedeitage , deren

folgen heute noch , unabsebbar sind , erlitten , well « S sich art

jenem unseligen 4. August 1914 , von feiner gewohnten
Taktik abdrängen ließ ? Wollen wir dieses Uebel fort -
gesetzt vergrößern ? .

Noch ein anderes Moment möchten wir hervorheben .
Es scheint ein werkwürdiger Widerspruch zu sein , das das¬

selbe Unternehmertum , das sich mit Händen und Füßen
gegen die gelindesten versuche zu einer kollektiven , �sozialisti -
scheu Wirtschafiss ' Wnlng sträubt , gerade jetzt um so energi -
scher in Kartellen und Svndikaten nach kollektiverem Hau -
oeln auf privatkapitalistischer Grundlage strebt . Aber auch

diese Erscheinung ist zu erklären aus der Sehnsucht des Ka -

pitals nach Absatz . Um die Konkurrenz ans dem Weltmarkt

unter möglichst günstigen Bedingungen ausnehmen zu
können , ist das deutsche Kapital bemüht , die Konkurrenz im

Jnlan &e möglichst auszuschalten . Darum wachsen die

Wirt schaf tsver bände der Untirnehenerwie
Pilze a u 3 der Erde . Und die Regierung hilft dabei .
indem sie die Kartellierungsbestrebungen für Maßnahmen

zur Sozialisierung ausgibt , obwohl gerade jetzt in dem
oben angedeuteten scheinbaren Widerspruch im Verhalten
der Bourgeoisie zu erkennen ist , wie irrig die Anschaunng
war . die in den Synldikatcn und Truists Ansätze zum Kapita -
UsnniS erblickte .

Auch dieses Wachsen der W i r ts chaf tSverbände deS Kapi¬
tals stärkt die Front der Unternehmer im

Kampfe gegen die Gcroerkschaften . S i e geschlossen z u
erhalten u n d st ä n d i g zu stärken ist darum
e i n e d e r w i ch t i g st e n A ii f g a b c n d e r A r b e i t e r - ,
k l a s s e. Zum Glück sehen wir , daß unsere Genossen , die in
der gewerkschaftlichen Opposition stehen , den Spaltungs -
bestrebnngen allerorten entgegentreten . Auch die
Massen des Proletariats haben sich durch den Verlaus des
Kongresses zu Nürnberg nicht schwankend machen lassen ,
denn die Mitgliedschaft der GeweBsckx >ften ist seit Nürnberg
von 5. 4 auf mehr als (i M i 1 l s o n e n gestiegen . Und das
ist gut so. Wir brauchen große , gesthftssene . tatkräftige und
klug operierende Gewerkschaften und neben ihnen eine
wohlgegliedertc . zielbewußte Organs -
s a t i o n wirtschaftlicher Arbeiter rät « . Einen
solchen Wall vermag keine Reatkion zu brechen .

Eine höfliche aber energische Ab age .
So wenig sozialistisch und wahrheitsfreundlich die Politik

unserer Recktssozialisten ist , so schr lieben sie die edle Geste
und das schöne Wort wahrer Sozialisten . Wenn diese
Herren Marx oder Engels zitieren , so ist es für sie unge¬
fährlich , weil die Toten sich gegen die Vergewaltigung durch
unerwünschte und falsche Jünger nicht wehren können . Nis -
kantcr allerdings ist es , wenn sich unsere Recl >tssoz : alisten
auf Lebende berufen . Der Reichskanzler Bauer schloß
seine große Rede in der Nationalversammlung am 23 . Juli
mit einem Satz aus dem schönen Manifest der „ Clartö " ,
einer Vereinigung französischer Genossen unter Führung
des Dichters Henri Barbusse . Dieser rednerische
Eifekt bringt abet ' böse Früchte . Im „ Populaire " verwahrt
sich Raymond L e f a b r e , Mitglied der „ Clartö , in einem
osfenen Brief entschieden gegen eine Kampfgenossenschast
mit den Kaisersozialistcn und gegen Bauer ? Behauptung ,
daß jenes Bekenntnis wahrer Menkhenfroundschaft zugleich
Bekenntnis vo » Bauer und NoLke sei . Lefdbre schreibt :

» Die Männer , die beute Ihre Kollegen sind , baden , «ben ' o
w! e Eie selbst , den Krieg und sc ' ne Befahren gebilligt . Sie
haben für ihn gestimmt , ihn unterstützt und durchgeholten ; aus
emem Siege hätten sie großzügig Vorteil gezogen . . . Und
ivenn sie jetzt gegen die Härle des Vertrages protestieren , den
die Sicaer auferleaten . so kann ick' mich nicht enthalten zu g«-
stehen , daß ihr Protest mir ebensoviel zu gelten scheint , wie
Einwände von Diplomaten ; doch hat er nicht den reinen Ton
des sthifes , den ein Volk ausstößt . . .

D' e Mitglieder der Vereinigung . Clartö " haben , vergessen
Sie eS nicht , den Stolz einer Friedensliebe , die der Krieg nicht
cntwessnele , der Sieg nicht brach , und die dir Niederlag « nicht
verbittert hätte . Und sie wollen nur mit denen sprechen , die
in den anderen Ländern der Erde da » Recht auf denselben Stolz
errungen haben .

hören
Wenn wir gegen den Frieden von Versailles Pretest�
n wir nicht die Klage » einer imperialistischen DplomaF' -

'
acht die Klagen r . ncr . — 1

- - - - - -
# « " , @« r : n : * * @1 « meren , .

de « Bnibun « sich wandt « . _al »y c 11 - uufcyuji * . | «v� " • r ' � • v«r, NM
Vereinigung sprach , noch unser Manifest gegen den FriedA
Ber ' aille ». Wir wenden un ! vielmehr an das deutsqe�Von . �

Boll . lZin Aeugsten ist vor einer Zukunft de » Hunger » , einer

verbittert durch die Niederlage , und an das französische -z
a k«« Vijpi !o

1

grdl

erbost ist,
zu sehen ,
siegt zu sehe »

- - - - - - -- - - - - - -
. . .

davon iräumen , daß au » dem großen Zusammenbruch ein

menschlicher Gemeinschaft erstehe . "

Ter Brief schließt : _

» Ich bitte Die , denen , die die Tedanken Eurer Opstr

setzen , den Freunden L' ebknechtS und de ? Dichter » L- anda » "

Ausdruck unfevrr brüderlichen Liebe zu übermitteln .
"

Herr Bauer wird sich disses Blatt wohl nicht ausist�
ebensowenig wie Herr Noske die ansgezeichnete GWI

ristik des „ Populaire " , die wir in der „Jreihsft " vom �

tag veröffentlichten .

Reishuds ' Atilwork .
Nm „ im Augenblick " ' noch nicht .

ds?
Wir hatten in unserer Eonntag - Ausgabe mitgeteilt .

ein Offiziersiellvertreter im „ Vorwärts " einen o f ij . �1.

Brief an den Obersten Reinhard , dem Führer der 9%�,
wchrbrigade Berlin , gerichtet habe , worin er diesem� Z

Vorwurf macht , er agitiere für die Monarchie und ' Ä' .
'

für seine Zwecke selbst vor dem Mißbrauch der Kommas
gcwalt nicht zurück . Der Oberst Reinhard antwortet

„ Vorwärts " darauf in folgendem Schreiben , das er r

gleicher Zeit auch der rechtsstehenden Presse zustellt :
Berlin , den 31 . August

An die Redaktion deS . DorwärlS " , Berlin .

Auf Ihren Artitel vom 30 . August » Eine Anklage

widere ich
Mein Wunsch fürs Vaterland im Augenblick ist

Weil ihr sich Neuendorff nicht fügte , ist «r en '
Ordnung .
worden . • jj

Daß bei den augenblicklichen Zuständen einem 5�
Frontsoldaten gelegentlich ein recht derbe » Wort über die ~ ™

fährt , wird wohl niemand wundern . , .

Auf die Wiederkehr einer Monarchie Im Augenbi ' �
wohl nicht zu denken ; sie verbietet schon die Entente ; da »

auch Ihre Redaktion . . , ,.j

. Ich vermag daher in Ihrem Artikel nur den

erkennen , sich für kommende Unruhen bei den cad' �
Parteien noch schnell in g ü >1 st i g e S L i ch t zu s etz e

dieS bezweckt wohl die Gründung de » Republikanischen
bundez in Ihren Räumen . _

Sie können nicht verlangen , daß man zusieht , wie s

Ihre Anhänger sich allmählich der Zerwühlung
Trupp « widmen . Diese weiß genau , daß sie sür die krm

�
den Zeiten treu zusammenhalten muß , »oenn sie besterfs ! �

Nicht um Republik oder Monarchie wird eS sich demnach !

Lande handeln , sondern um. Arbeit und Ordnung .

. Hilst
»

Ich kann die Redaktion nur bitten , sich hierbei zu ven " �
Do wird sie Deutschland am meisten nutzen , und auch nur ' '

wieder Männer finden , di « ihr helfen , wi « am lt . Znnu
Reinhard ,

Oberst und Jnf . » Führer der ReichSw . - Brigade
Der „ Vorwärts " nennt �as Schreiben frech und�wftz

r . wAiimi p'Ä' t ' l „ /üülifUll » 11C1III( A' 1-«v S�UflClU�H fli"
Ton anmaßend und unverschämt . Auch sonst sevrauw�
Blatt kräftige Worte gegen den gegenrevolutionären
und entrüstet sich besonders darüber , haß Reinhard arpe .

die Rückeroberung des . . VorwärtS " . GebäudeS am U M . «

■ HT * - ■ " di - ken M. . !
sei nur mit seiner Hilfe möglich gewesen , u * " i
sei in der republikanischen Wehrmacht kein Platz , lag 1»

rn . t ' V. . . . . .- - - - - - -- - - - - -„ . .

„ Vorwärts . und dann verlangt er von NoSke , daß er �
ebemo belntiae , wie Ncinlwrd das Mitglied des

konischen Fuhrerbundes beseitigt habe . Sckstießlich
vffentlicht der DorwärlS " nach eine Zuschrift , die eiwL
zialistenfcinMiche Aeußerung Reinhards während deS

und eine offene Aiifrage eines Angehörigen,�
Reinhardschen Brigade an den Reichswehrminister , ob

Erziehung zum prakWcn Svzia . ismug .
Die am Sonnlag im PlenarsitzungSsaal veS Herrenhauses

A gehaltene 6. Vollversammlung der Freien H 0 ch s ch u l -

demeinde für Proletarier legte ein unumwundenes
Bekenntnis zur Erziehungsarbeit für den prakstschen Sozialismus
lab. Damit umriß sie auch ihr Verhältnis zu den Volksiochschuleu
Und anderen allgemeine » BildungSinstiluien . Tie Arbeit der

freien Hochschulgemeiude ist bewußte Z w e ck e i n st e l l u u g
für den Sozialismus , Es sollen Die Kräfte aus den

schaffenden Massen herangebildet werden , die fähig sind , bei wirt >

schaftlichen oder politischen Umwälzungen in die Bresche zu spcin -

gen . um die Betriebe weiterzuführen und die Sozialisierung Durch
» uführen .

Diese » Grundprinzip klang auZ den Reden der einzelnen
Merichterstatter , der Genossen Ii st er . Schwab . Mayer und
tzer Genossin F r i e d a W i u k e I m a n n. ES wurDe besonder »
b » A» gt , daß die Sprachkurse so sehr überwuchern , trotzdem sie für
den Zweck der Schule doch nur vo » untergeordneter Bedeutung
seien . Da » wurde von Dem Genossen Säumig in der Diskussion

« rf den immer noch herrschenden BilduugScgoiSmuS
dwiier Kreise zurückgeführt , welche die Gelegenhest ergreife », um

SIXlg fremde Sprache » zu erlernen Genosse Däumig betonte

auch , daß man vor allen Tin eu Werl aus fachliche und

berufliche Vorbildung für die Betriebsräte lege ,
da » sei tvichtiger als politische Zuverlässigkeit und Redegewandt¬

heit .
Den Berichten Ist zu entnehmen , daß setzt SO Kurse mit

84 Lehrkräften bestehen , und zwar in WirlschastSgeogra

p h l e , Bankwesen , Mathematik , L a n d iv i r t s ch a f t,

außerdem Sprachkurse in Teuisch , Französisch , Englisch unk

Russisch . Die finanzielle Gestaltung der Freien Hochschulgemeindr
läßt sehr zu wünschen übrig , und cZ ist zu hoffen und zu >vün >

jfchen, daß sie sich immer mehr Der Förderung durch die Arbeitei

erfreut , nur dann kann sie ihre gesteckten Ziele erreichen . Et
wurde davor gewarnt , irgendwelche öffentliche Subventionen in

Anspruch zu nehmen , da dies nur zu Konzessionen verpflichte .
Bon der Arbeitsgemeinschaft s 0 z i a l i st i s ch e c

Techniker wohnte Genosse Schnei dratuS der Versamm -

lun , bei und sagte Die freudige Mitarbeit der sozialistischen Tech -
äiiker zu . vom Kultusministerium war RrgierungSrat

Crmer anwesend , welcher sich vllerdin . gS in Schweigen hüllte .
Tie Beratungen über die neue S ch u l v e r s a s j u n g

hnuch - n wegen der vorgerückten Zeit aus eine ueu einzuberufende
« ersampiluns vertagt » tz

Die Bereinigung sozialistischer Lehm und Lehrerinnen von
Groß Berlin vernnslaltet in der Zeit vom 1. September 1019 bis
1. März 1020 wissenschaftlich « Kurse und Vorträg : , zu denen
auch NichtMitglieder Zutritt haben . Stadtverordneter Dr . Löwen -
stein spricht über Marxismus , Professor Dr . Ballod über
Sozialisier » np , Dr . Ausländer über die materia -
listische Geschichtsauffassung im Sckiulunlerricht urD Dr . Lud »
M. O a r t m a n n über die . Universitäten und die A 0 l k S-
b i I d u n g" . Tie Veranstaltungen finden sämtlich um 163 Uhr
in der Schulaula , Berlin N„ Auguststraße 67/08 , statt . — Dei
jeden Vortrag soll sich eine Aussprache anschließen . Zur Deckung
der Unkosten wird von Mitgliedern und Nichtmilglicvera sür den
Abend ein EintriUSgeld von 60 Pf . erhoben .

Erhaltung als Festplatz und auch für die benachbarten AeM�

und Groß - Berlin besorgt sein .

Ein . . Bund fllr prcktta , Ische Kultur " ist w
Vor�rcttun�,

!«>

Ein volks' efl .
Ein Volksfest , wie eS Gro� - Verlin nur festen erkebi hak . der -

sammelte am vergangenen Co . . tag über 3000 Voltsgcnossen und
wohl doppelt so viel Kinder in der farbenfrohen Bruno - Taut -
Siedlung am Falkenberg bei Grünau . Ein teilnehmender Ge -
nasse schreibt un » darüber : Werktäugcs Votk . Wirkliches Volk .
Volk , das durch Schönbeil , durch inneres Erleben de » Schönen
auch in dieser gewitterschivangeren Zeit noch ergriffen wird . DaS
gilt auch für diejenigen , die dieses Fell schufen . Nur Volk mit
natürlichem Kunstgefühl kann ein solches Fest schaffen . Nur Men -
schen . die aus vollem Herzen Freude bringen wollen , ohne Rück -
ficht auf bezahlte Arbeit , können Tausenden die Anteilnahme an
einer solchen Freudenfülle ermöglichen. ' Und wenn den unser -
gleichlich farbeniroh - bewrgten Kindcrfeslzug Diogenes mit seiner
Laicrne . Menschen suebeui , schloß , so liegt hier eine tiefere
Symbolik verborge » , al » mancher , der über den alten Griechen
lachte , nhnt .

Es wird in der Tat hohe Zeit , daß wir allekamt wieder
Menschen suchen . Wir werden Menschentum zuerst nur bei
wenigen finden . Aber bald werden e » viel « sein , wenn wir
nicht erlahmen . Schr schon war der in Licht getränkte Kinder -

zug am Abend , der durch die in morgenländische Vichtmystik
getauchte Gartenstadtstraße zum Hochplateau seinen Weg nahm ,
wo ein mächtiger Holzstoß flammte , um den Knaben und Mäd - ben
alte Bauerntänze in natürlicher Grazie vollführten . Den
Falkenberger Genossen kommt bei ihren Festen der durch Bruno
Taut geschaffene Rabmen . und der hinter dem Akazicnhof ge -
lezene , amphitheatralisch aufteigende Festplatz wohl zustatten .

Kj » 0 » bcsitzeiche Genossenschaft sollte ernstlich um sein « dauernde

einem pnogrammatischen Aufruf , der von Friedrich
Arthur Holitscher unterzeichnet ist, heißt in .iS einem gemeinsamen Veisl . h . n und " V

eil zwi ' che n s 0 z i a l i st i s ch e n K ü n
i�. ,

Kultur , die wir aus

gemeinsamen Arbc

und der revolutionären Arbeiterschaft

wollen , soll von vornherein bewußt alle diejenigen

ausschallen , die in ihr . m Ueiberwuchern aus der Ku » !

© grnstaud deS LuxuS oder de » Amüsements
du ich diesen geraden iutb deutlich vvrgcznchneten Weg

tischer Einstellung und Kunstwillen zum Jnstin -kt des

e reicht , doh da- s Schaffe » deS Künstler » und geistigen ppAusiru�jjin einem neuen und starken Gepräge den reinen —

Zeit w derspiegelt . Durch dä: Beibindung m l drn arb-�
Mass . n und ihrer Organisation a4S Kunstempfangeyde
die wirtschaftliche Frage d: S Künstler » eine besried gende �
finde », da in diesem Zusammenhang selbswe . ständlich ba *

kaufmännische uniernrhmcrhafte Moment ausscheidet - ,
mungserklärungen sind zu richten nach Berlin - Swgütz -

ili ' �

senst raße 24.

Zur ErSffnnng dcr LtaatStheaser hielt gestern im
versa ".

-
Hause der neue Jntendanl Jessner vor dem

. Personal ein « Rede , in der er u. a sag e : » Wer ivie
J

gewiß aber auch die Würt « zu schätzen , die dem Leiter

i >�

Laufbahn in Reih und Glied begonnen hat , der weiß

StaatSlheatcr » zufällt . Gerade wir vom TtaatSiheater
jetzt nüchtern in die Wirklichkeit schauen . Wir stehen '

mehr exklusiv da , wir haben den Konkurrenzkamps mit f, .«
Bühnen aufzunehmen , ober mit edlen Waffen . Ww '

mehr Hofbühne , sondern Staat » - bzw . LandeSbühne . »ti . c�'

also nicht mehr im JEinnc de » künstlerischen Willen » � gel "
zelnen sondern im Sinne de « Kulturwilleni eine »
und seiner Zeil zu wirken , und zwar nach den Leistungel >

JstlBesten und mit unserer besten Literatur . Wir wollen

sortschritil . ch sein , da - Madida ' e müssen wir den �
Spezialitäteubühnen überlassen deren Existenz wir im �
unserer literarischen unD theatralisckte » Entwicklung , f ' .
wollen . Das soll aber nun nicht heißen , daß die mobrda » die r - ".
literatur bei un » »ich . Propagiert werden soll . Die ojst
es beweisen . Ein « unserer Hauptaufgaben wird die ß-%

�

unfecti Klassiker bleiben müssen . Vor allem denk » '<">

v'i!

-öi.

i
. ». i »
h
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1



- * * « * * t »

rn; Entrüstung bc3 „ Vorwürts " wird nicht die mindeste

dei
Sie richtet sich nur gegen die Auswüchse

. , Systems . Jöfet ober dns System selbst vollkoiunien mtge '

loh*"' brauchen bc

_'(g ' �. st' �lcir oft genug schon dargelegt Haben : daß der
i dieser Gelegenheit nicht zu wieder

wir oft genug schon dargelegt Haben : dast bei
arli " und seine Partei dem neuenMilitaris -

�
" * selbst z u m . Leben Der holten H a den , und

c5 nur den Nechtssozialisten zu veudankon ist . wenn die
W' nrevolu . ionären Elemente seht so unverschämt cht�upt erheben .
. . 9m übrigen ist die Bemerkung Neinhards fest .
U-' lten. daß nur „ im A u g e n b l i ck" an die
Wiederkehr der Monarchie nicht zu denken sei : diete

der revolutionären Regierung gedenkt also
°if Monarchie . der das deutsche Volk vor

' M das jetzige Elend zu verdanken bat , so schnell wie
"' sB ' ch wiaderherMtellen . Rur aus Zweckmaßigkeils -
Kunden und aus Angst vor der Entente schauen Reinhard

seinesgleichen vor der sofortigen Äusiührung jenerV.
zurück .

tn Oberst Reinhard war einer der ersten , «der
' - niozialutischen Regierung zur Riederwersung der

sich

�Äonoren Arbeiterschaft znr Verfügung gestellt hat
� er ist jm Januar von den Ebert . Zche . demann . Noske
. ' t offenen SIrnrcn aufgenommen worden . Jetzt erschrickt
r ! Houptorgan der Nechtssozialisten und der Negien�g

über die reaktionäre Gesinnung dieses Mannes . Aber
r " ist es zu spät , selbst wenn «die RoSkelente den Stilen
Uu hallen , so besäßen sie gar nicht mehr die Macht dazu .
W der - gegen revolutionären Elemente , denen sie niir a ! Sts - gegenrevolutionären Elemente , denen sie nur als
t !e Platzhalter für die Wieiderherstellung der alten Gewalt'

zu entlediaen .zu entledigen .

! ! « heimgetehtle « Ki! e- s - isinre »°n.
. Dr hibcm bereits in ber heul igen MorgenauSgiche berichtet .
?? bl«

u ' twcwouivbrtoi 1000 KvirgSgesanaenen gestern in
. 7; " üngeirosscu sinä) . Nach einer - weilcren Meldung stammen

�' ' igSze�nzenen « uS einem englischen Gesangenenlager
, ! Soia- i . lieber zwei Jahre bildeten die Entlassenen z' . vei Ar .
fcWomjyoflnKn vo » je 600 Mann . U. bcr ö: e BeHandluag unid' '

�ert>flcgu>ng der KniegSgefaiigonen wird in dieser Mel - dung
Da » Verhältnis zu den englische » Wachtmannschasten

Tie Gefangenen sehen sehr gut . ernährt auS und
E *
fir.b
6«:

"•st guter Kleidung versehen . " Cchnc au » dieser Tatsache fol -
c ch Ttnd � unserer Krieg ? gafangensn in Franl

I. ,, - " v England übcrhüupt »ich S zu wünschen übrig lasse ,
j . � >v! r . doch an * Anlaß dieser Meldung erneut feststellen , daß" " " �

recht ?'• " ber bürgerlichen und einem erheblichen Teil der

. i Presse seit Monaten betriebene Hetze gegen
und England der Berechtig ang entbeh r t, und daß

b f,
" ungeeignetes Miuel tvar die Lage der KriegSgefanginen

six�. n. Die Mißstände in
®e ' n

Mißstände in Behandlung und Verpflegung uu
ten können sicherlieb durch eine ' ruhige , den Taisachet
Erörterung weit eher abgestellt werden , als durch
svntlich
unserer angeblichen » Feinde

�offonllich
endgültig erledigte Hctzg . - schrei über Un

n . N. Haast . 31 . August . _u London wird gmwldet : Rcutor orfaHrt . daß die. st ' llch' Rrgierung befohlen hat . die deutschen Kriegs -
genen , die sich in Frankreich ijt Händen der Engländer" ven . sofort Heimzuschicken .

> % tSiven nicht einmal m k
öera Lelag rungszu tand regieren ,

lug

Iii

_ cremen meldet die bürgerlickie Presse :
lange Dauer dcS Belagerungszustandes

' �r Regierungskrise geführt . Tie
Befinden

in Bremen hat
Mehrhcitksozia »

sich der hef . igen Agitation der Unabhängigen
k in xiner sehr schwierigen Lage . Aus ihren

hi| ' leraug wird gegen dl « Negierung . die zum größten

���Tozjalisten besteht , Cturm gelaujcn . Die gestrige Frak .

� n,,�� S ch l l l c r s. Mt unserem Schillerzyklus glaubeNu U w » i i v i w. viii u 111l i l tu >�ujiuci yiuuct '
j.," « sclltztverstäiidl ' che Aufgabe eine ? Siaaisthealer ?

Inn ' AN- n.. das im edlen Eiuiie doch ein Vollst I) enter
' ° ' Lum Schluß sprach der neue Jnteiidanl , dessen Wirkenöum öajiug iptaa ) oer neue �ntcnonni , ocucn Birten

ttiift trolle », die Hoffnung mtS , bald in einem zweiten
ausschließlich für da ? Volk wirken zu können

' ' ßt worden sind .

beendet ,
b e -

Ws �-urj. nsson. die . isländische
s�Polkzbühne

Dichter , der auch in Berlin

mit ftinem Drama . Berg E- Yvind und

I, . �eib " mit tiefstet W rkung zu Worte gekommen war , yl
�inbagen . SO Jahr « alt . gestorben .

'•ij

�
Das neue Europäerkuni .

% i' vr gegenwärtig bot der ich will nicht sagen , Geburt ,

Wiedcraufcrstehung eines europäisäxn Geiste ».

Dolstoi . Ibsen war n die verehrirngZwürdigfren Ver -

lese » Geistes In vns - re » Tagen habe » Aerhaeren .Kh v »ivw \ tfCl | lC0 O" aiiij - tcu Pkviyv. »

. . . . .

"iß » entrissen l,at . Maeterlinck , der un ? verlassen hat .
t . . " m a i n N o l l a n d .

"li -n Wommen . G?_g
der un ? bleibt , diese Tradition wie .

.. m,.
. . . . . . .. . . .v - liest nur an unZ , die Prophezeiung de »

�un' �man. der eine engere und unauflösbare Einigung

wahr zu machen , indem man die Vorherrschaft der

"itl . über die Lei - densthaftc » und Interessen wiedorherstellt .

[ ' " "s ' h<st sich Romain Noll an «) an alle Arbeiter de ? Nci »

the
brüderliche Einigkeit , die durch die Kala '

Europa hat da »
Vigf,. " " sgcbrochen trat , wiederherziistelleu .

jstchi ' - ""ßtsein wiedergefunden . In allen , durch «) e» Krieg

!' ». J " " Schriften , gleichgültig , ob sie von Russen oder De » ! -

' d�, z ° s »D edcr Belgiern , Engländern oder Oeslerrcichern

I' str .
' ' man denselben instinktiven Wunsch finden , ' nicht

en Menschen , sondern zu Europa un » über Europa

?. z>' lue ganze n Menschheit zu spreck >en. Da ? jüngste Gcdich «

v. �.
" ' ain » h » t den Titel „ Turopa " . Da ? letzte Buch

ttff " mel » heißt : . Der Besitz der Welt " . Johanne ? R.

ck' n i:
� "' . diiiet seine Verse Europa , und der Apvell G o r k > »

' > ,/ �' Uiliftetten * , ' ebt in aller Gedächtnis . Es handelt sich

!';(] j . ' �ine Einigkeit , die niemar . » leugnen kann , obwohl sie

Kog ' Statuten niederzelcgt worden ist . Ein großer schritt
»' ton wenn derselbe /Glaube die Menschen einigt .

I / <%. .

ist

" V
lHumanitej

die

Dies «
nehmen .

Palastrcvoluiio » wird wohl auch wieder ihr Ende
�ie zeigt aber , daß da ? Wart : Mit dem Belagerung ?

zustand kann jeder Esel regeren , doch nicht zutreffend ist .
den Nechtssozialisten
können .

finden ( ich Esel , die nicht einmal

Lec Seiisl kl in i >?r AcherWtsMz ? ! .
Wie zu erwarten war , gibt der von uns in der DienSlag -

Morgenausgabe geschilderte Zwischenfall bei der Sicherheitspolizei
den militärischen Stellen wieder Anlaß , angebliche
a n a r ch i st i s ch » t o in m u n i st i s ch e Umtriebe bei der

Truppe festzustellen . Dieser Legendenbildung gegenüber muß dreh
erneut auf den wahren Sachverhalt hingcwiescn :beiden :
Die Ver rauensleutc per SicöerheitSpoiizei hatten cne Versamm¬

lung einberufen , um gegen den Terror der Ofiiziere

Stellung zu nehmen . De Versammlung wurde verboten niid '

der HauptvertrauenZmann Richter sofort entlasse ». Gegen
diese Entlassung wurde von den Mannschaften vrotestieit
und eine Vcrfammlung auf dem Kasernenhof einöernfen . Auch

diese Versammlung wurde nach dem Zusammentritt der Leute

auf dem Hofe vckm Truppenkommandeur , Oberstleutnant
von Heinrichs , verboten . Der Unterwachtmeister Brust

trat im Namen der Mannschaften dem Kommandeur entgegen .
E ? wurde von den Mannschaften eine Kommission gewählt , die

beim Ministerium de ? Innern über diese Behandlung Beschwerde

führen soll .
Zu dieser Angelegenheit gibt da ? Grnppenkommando

der Sicherheitspolizei folgende Aufklärung :
Es ha « «dc. ' t sich um den Versuch einer kleinen Gruppe

anarchistischer Elemente , die die Gelegenheit benutzen
wollten , da ? System der S o l d a t e n r ä t e bc! der Sicher »

heitSpolize ! einzuführen . Die einzelnen Abteilungen haben

bereilS am gestrigen Montag entschieden gegen diese Mavbina

t Ionen Stellung genommen , dem Kommandeur ihr volle ? Ver «

trauen au » csprochrn und «die sofortige Entlassung de ? Unter -

Wachtmeister ? Brust und eller anderen NädelZfiihrer verlangt .

Diese Ausklärung ist so tendenziös und irreführend , daß ihr

entgegengetreten werden muß . ES ist nach den bisherigen Er¬

fahrungen nur ellgu selbstverständlich , daß jede selbständige
Regung der Mannschaften , jede geringste Wahrung

ihrer Rechte von den Offizieren als spartakiftische Umtriebe

bezeichnet werden . Da ? ist ihnen da ? geflügelte War ' , um jedem

berechtigten Verlangen der Mannschaften entaegcnzutretcn
und bei den vorgesetzten Regierungsstellen Billigung dafür zu

erlangen . An «den Mannsckafien wird cS liegen , durch ruhige ? ,

ihren berechtigten Interessen entsprechende ? Vor, " eben diese

Machinationen zu durchkreuzen . Aber auch von den maßgebende »

Regierungsstelle » ist zu verlange » , daß sie de » Mannschaften die

kümmerliche Freiheit de ? Vertrauensleute .

sy . stemS auch ermöglichen und eS nicht militaristisch ver -

knöchcrten Offizieren überlassen , diese armseligen Recht « auch noch
vollen «) ? zu beseitigen .

MeHimeg »er ß # g ) ' mmn
imch die ftäiuäiifdun Sozi Met .

H. N. Haag , 31 . August .

Au » Pari » wird gemeldet : Tie sozialistische Kammergrnppe

wird eine Entschließung einreiche », die darauf hinausgeht , daß
alle Kriegskosten gemeinschaftlich durch die Alliierten und Also -
eiierten bezahlt werden sollen , daß also kein Staat eine

schwerere Bürde tragen soll alz der andere .

Sie Zchwelzer Parle ! « ad die Zaiernaliapale

a la Wilhelnü
Die netigebackenen republikanischen Machthaber sind sichtlich las

Verlegenheit . Sw uiochkn gut zu gern «in b . b�en teptaiauau ; . �
ihre Würden genießen und etivaS Popularität herauLschlcgen .
Aber eS will nicht recht gehe », obwohl sie krampfhaft bemüht fin \
den vcrjioifenen Monarchen abjuauaen , wie sie sich rauiperletl
uul ) wie sie jpuelten .

So fährt jetzt Herr ( 15 e r f genau so wie früher Wilhelm II .

in den deutichc » Landen umher , trotz Kohlennot und Lokomotiv «

mangel im Salonwagen , wenn nicht gar jm Extrazrg . Er läßt

sich, wieder tri « Wilhelm , vo » dem Ncpräsenteiulcn der Militär ! «

jchen Macht begleiten , von seinem „ Freunde AoSte " ; er macht

Antrittsbesuch bei den deutschen Höfen , Pardon , Volksrtgierun ( >eu »

läßt sich empfangen , hält überflüssige Reden , die so überflüfsiz

sind wie die ganze Institution , die er repräsentiert — und öoi »

einer Seichtheit , die jede Kritik etÄwaffnet , und fährt dann „ bea

sichtigen " . Er besichtigt Fabriken ( NoSIc unterdessen Kasernen ) «
besucht die Oper , kurz , repräsentiert im Schweiß seines Vellen

Angesichts , und c» gelingt ihm — sich und das deutsche Volk

gründlich I ä ch e r i i ch zu machen .
Da ? Lustige dabei ist , taß diese Kindereien nicht mal von

den Mitfpicleirdcn ernst genoiumen werde » . EZ fällt z. B. den
in Urlaub besindlichen diversen Ministerpräsidenten gar nicht ein .
sich wegen der Visit « de ? langweiligen Ebcrt zu inkommodieren
und ihre » Sommerurlanb zu unierb rechen ; die Begrüßung kanig
natürlich der Kollege , der gerade va ist , coensogut vomachcn . Und
da ? Endo vom Siede ist die Schadenfreude der Motiarchiften , dis
mit Stecht finden , daß ihr Wilhelm diese Geschichten immerhin
geübter abgemacht hast und d' c ärgerliche Verachtung der anderen ,
die dies « gc schmeck ' ose » Nachäffe veion recht kompromittierend fii «
den . Sie ziehen nachttcrall «, ivenn cS schon fein muß , Ebcrt im
Bot ) «, dem Eberl auf SlvatSre - isen vor und machen herzlich geritz
ihm Pen guten Rat erteilen ; Bade endlich zu Hauset

Bern , 1. September .
Die „ Verne : Tcifltvcickck " gibt für die Urabstimmung in j

der schweizerischen sozialdemokratischen Partei über den
'

Beitritt zur idritten Internationale die Parole „ Ab leb -

nun g " au ? . DaS Blatt , das bisher mit dem Züricher
Volksrccht so entschieden ' die Radikalen verteidigt hatte , be -

gründet seinen Schritt damit , daß durch das Moskauer Pro -

gramin alte Mi1glic >der der dritten Internationale ver -

pflichtet seien , im lxirlonicntcmschcn Kampfe zugunsten von

Massenaktionen und direkten Zusammenstößen und zu -
gunsten des offenen Kampfes mit , der bürgerlichen Staats -

Maschine einzutreten . Eine solcke Politik könne nicht
gemacht lverden . denn jede Tänschung über die

eigenen Machtverhältnisse und jede Be -

rausch >ung an gllzu stinken Worten berge den Keim der kam -

inenden Niederlage in sich . Di 3 Blott erklärt

Lugendkonferenz in Teitow - Veeskow .
Am Sonntag tagten im Neuköllner Rathaus die Jugend ! «

miZschüsse des WahlkreifeS Teltow - Beeskow , um einmal ein «
gründliche ' AuZfpraeije über die Jugend deivegung hevoeizuführen ,
Aus Lll Orten waren Vertreter erschienen , ebenfalls tvar diq
„ Freie sozialistische Jugend " stark vertreten . Von vornherein
kann betont werden , daß infolge der Zusammenkunft viele Vor «
urteile sowohl bei den Erwachsenen als auch bei der Ingen ) hin «
weggeräumt wurden , so daß mit einem gedeihlich . " . . Zusammen «
arbeiten beider Teile in Zukunft im Kreise Teltow gerechnet >verd : v<
kann . Genosse Engelbert Graf hielt da ! oinbeitende Referat .
ES wird sehr häufig venvechselt zwischen Jugendbewegung uap
Jugenopflege . Erjtere geht von der Jugend selbst auZ und lägt
j . ch nicht künstlich in ? Lebe » ruf " », letztere ist Aufgabe der Ee >
wach ' eneii und sollte lediglich darin bestehen , durch Schafft : uz von
J ' Ugxr . dheinte », Förderung der BildungSbestrebutigen usw . dev
Jugendbeitwgung Gelegenheit zu geben , itch zu eiilfalten . Jugend «
lleivegung ist vorwärtSlreibeud . revolutionär , Jugendpflege brem «
send , reaktionär . Redner illustriert das an Hand der Wandw -
vegelbewe . ' iing , welche al ? Auflehnung gegen den Zwang de »
Etternha - useS und der Schulen entstanden ist und durch das E. n «
greife » der Erwachsenen , welche eine Gefahr darin erblickten , » um
in „ gccrbncle fflechuen " gebracht wurde . Aehntich ging e ? der Pro «
letarischen Jugendbewegung , welche als antimititaristifche Ae ,
incßung entstand ut . d langsam durch das Eingreifen der Par . pi .
bureautratie versandete . Davor muß die jetzige , neue Jugend »
bewe ' iung bewahrt bleiben . Es ist darum die erste Forderung , füS
die Jugend Autonomie , Selbstverwaltung zu erlangen . Gegen
diese Forderung ist von c- en Genossen in allen Orlen allzu e t
verstoßen worden . Darum das große Mißtrauen der Jugend regen
alles , was von der Partei geschieht . Der Erwachsene muß sich
daran gewöhnen , die Jugend nicht durch fein « Brille zu betrachten ,
er muß eine gewisse Ehrfurcht vor der Jugend bekommen . Ter
Ertoachsen « ist Vergangenheit , die Jugend ist Ge�erwart , ist Zu. «
fünft , sie will über den Erwachsen : » hinaus . Da ? wird nicht !
immer richtig erkemnt , darum die viele » Fehler . Aber auch d a
Jagend muß sich davor hüten , die Einrichtungen der Erwachseneu !
nachztiäsfe », sie carf sich nicht zu einer Einrichtung der Par e eil
degradieren , sie soll sozialistisch bleiben . Erziehung zum Sozialis .
»utS ist die Haupt ache , darum »och weg mit de eit , weiche die
Spaltung in die Jugend hineintragen wollen . Eine rege Di ? «
kussion . an welcher sich ench viele Jugendlich « beteiligten , gab letz «
tcren Gelegenhe ' : . viele Klagen über ungeeignete Jugend » . l ' Zschug-
: nit ' licöcr zur Sprache zu bringen . Im allgemeinen wurde aber
aerac « von den Jugendlichen betont , im Sinne des Referent ? ! !
arheiten z » wollen . Ter Referent richtete iin Schlußwort now «
mal ? den Mahnruf an die Genessen , bei der Wahl von Jugend «
auSschüssen recht vorsichtig zu fein und nur (etckie GuiossmneNl
und Genossen zu wählen welche wirklich da ? nötige Verständnis
der Jugend geenüber haben und vor allen Dingen durch eigene
Erz ' ehung auch geeignet find , Jugenderzi - ' ber zu sein . Beschlossen

Gerade des '
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sprechen , derarttg « Konferenzen recht oft abzuhalten .

Ächtung ! Ärbeiterräte der il . S . P . D .

Der sozialdemokratische Parteitag In St . Gal .

k e n bot mit üll gegen 19 Stimmen eine Resolution gegen
den Beitritt zur dritten Internationale gefaßt

und empfohlen , bei der Urabstimmung gegen den Anschluß

an die dritte Jncrnatwnale zu stimme » .

Die deutfchböhmische Partei für die zweite Interna�konake .

Teplitz , 1. September .

In der gestrigen Sitzung des Parteitage ? der beut -

schk n S oz i a lve m o k ra t ! e in Teplitz wurde der A n s ch I u ß
an die zweite Internationale beschlossen . Ein An

trag der Bobenberchet So ' ialdcmokraten auf Einführung de ?

Rätesystrms und der Diktatur de ? Proletariats
wurde nach mehrstündiger Debatte abgelehnt .

ptiikellaz »et d- uW- öklme ! « che »
Sozialdemolrakle .

Nm Mittwoch , den 3. September, , nachmittags
findet vor der Vollversammlung in den Sophiensaien .
großer Saal . Sophienstrpße . eine Fraktionssitzung der HC
beiterräte statt .

� � . . . _ ,
Der FraktionSvorstand . I . A. : Otto KocH.

Vevorstchende Beschränkung der Polizeistunde .

It . N. Wien , 81. flnenft .

Die „ Wiener flrbeifcrzeltting " verkündet , daß gem . iß den

CtganifntiongOcftimmtingcn die sozialdemokratische Arbeite ' partei '

DentschSsterretchs für Freitag » de » 31. Olober , einen Parteitag
einberuft ,

lieber die baltische Revolution wird der Bund Nene * Vater¬
fand am Ftei ' ag , den 6. September , im Herrenhaus . Leipziger
Straße , abend ? K8 Uhr , einen Vortrag veranstalten . 11. a. wird

Herr H. A. v. Maltzah » über die letzten militärischen , Herr . . . . .. . . - W U

- - - - - - - -

Baum aus Riga über die sozialen Vorgänge sprechen . Vertreter volizeiamt ist daher enlsch ' osstn , jede ? Hotel , ledcn Klub a�er ähn »
bc ? Baltikum ? haben ihr Erscheinen . zugesagt . Karten 6 l M. i llchcn Betrieb bei Uebertretung der Poltzcistm ' . de riicksichtSlo »
bei Bote und Bock . Werlhcim , Geschäft ? llell « Kurfürstenstr . 125 '

zu schließen . In den nächsten Tagen werden um fassende R ud «
und ay der Abendkasse Hrsifunaen der Schankwirtschaften veranlaßt werden ,

Da ? LandeSpolizeiaint ersucht un ? um Veröffentlichung fol «
gender Mahnung an d' c Vevö . kcrnrg : „ D' e Kohlennot , die einem
völligen Zusammenbruch unseres Witlschastsleben ? herbeizusührern
droht , macht eS jedem einzelnen , ohne Rücksicht auf seine persön «
liehen Vorteile oder Deguewlichkeiten . zur unabweisbaren Pflicht »
die Vefchräntungt n im Verbrauch vo » Ga ? , eekttifchem Strom »
heißem Wasser und Kohlen , die im Interesse der Gesamtheit
verfügt worden sind oder »och verfügt werden , anfs genaueste
einzuhalten . Soeben ist be ' anvl geworden , wa ? für einschnei »
beut . ; Beschränkungen sich d! HaiiShatzungen gefallen lassen
müssen . Binnen kurzem ist auf eine erhebliche Beschränkung
der Polizeistunde in den Gastwirtschaften und de » Betrieben von «
Theatern , Kino ? und sonstigen Vergnügungsstätten zu rechnen .
Das LandeSpolizeiamt beabsichtigt , vnnachsichtüch und mit vollstes
Schärfe gegen jeden Verstoß gegen die bereits bestehenden oder
noch z » erwartenden Einschränkungen vorzugehen . Wenn man
schon unter den bisherigen Verhältnissen den Betrieb von Tanz »
u » d Spiellokalen weit über die vorgeschene Poiizeistund « Hinati -5
auS llgemeiner Gründe » verwerflich finden könnte , so. ist das
eine Sache , die eine SrafversolgungSbehörde als solche nich : ?
angeht . Wob ! aber Ist sie befugt und auch insbesondere unter dem
jetzigen Umständen verpfl ' chtet , Uebertretungen der bestehendetr
Vo- sebrifien mit allem Nachdruck zu� verfolgen . Das Lande ? «
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Mißbrauch uub llebttgrkff eines öffentlichen Nrbeitsnach -
weises .

T�er ArbeitZnachwciZ dsr Gimsinde Wittenau derrnittelt
seit einiger Zeit militärische Stellen für das Luftschiffer -
Bataillon I Neinicfciidorf . Die Verwaltung dieses Arbeiisnach -
weises scheint sich über den Umfang ihres Wirkungskreises noch
kchn�klarcs Ziel gemacht zu haben . Es sollte chr klar sein , dah
ein öffentlicher Arbeitsnachweis kein Werbebureau für die Reichs -
wehr sein darf . Tie für Militärbureaus erforderlichen Kräfte
sind nicht als „Freiwillige " , sondern als Zivilangestellte cinzu -
stellen . Tagegcn erfolgen die Einstellungen beim Luftschiffcr -
Bataillon z » den Bedingungen der Reichswehr , und das bedeutet
für die Zivilangeflellten «ine erhebliche Schädigung ihrer Jntcr -
»Ifen .

Ter Arbeitsnachweis ist aber mit Untcrstühung des Arbeiter »
Tflieg »och weiter gegangen . Als die arbeitslosen Angestellten cS
ablehnten , die militärischen Stellen anzunehmen , wurde ihnen
ausdrücklich gesagt : „ Wenn ihr diese Posten nicht an -
nehint , dann wird euch die Arbeitslos enunter -
st ü h u n g entzogen . " Eine solche Stellungnahme must un -
bedingt in die Schranken der Geschlichkeit zurückgewiesen werden .
Tie Anacitclllen aber werden sich durch diese Drehung , zu deren
Verwirklichung keine Möglichkeit besteht , nicht einschüchicrn lassen .

Wir hoffen , dass dieser Appell die Verwaliung des Arbeits -
nachwei ' c ? mit ihrem Arbeiterrat veranlassen wird , eine Acn -
derung ihrer sehr « igcntümlichcn Auffassung vorzunehmen .

Flihrcrhunde für KrirgSbliube sind , wie uns mitgeteilt wird ,
nach einer vor längerer Zeit getroffenen Versüauug der Tircktion
der El rassen bahn in den Strassenbahnwaaen zulässig . Das scheint
nicht überall bekannt zu sein , sonst hätte es nicht vorkommen
können , dass Zurückweisungen erfolgen .

Der Gnu Brandenburg des intrrnationalrn Bundes der
Kriegsbeschädigten und Kriegkhinlerbliebenen hielt am Sonntag
eine Konferenz ab . 88 Ortsgruppen mit 12 000 Mitgliedern waren
durch 60 Delegierte vertreten . Die Konferenz beschäftigte sich
mit dem Ausbau beS Emus Brandenburg und wühlte die Gau -

leiiiing . In einer Enlschliessung wurde da ? rigorose Verhalten ,
das besonders auf der E sen - und Slrasscnbahn Kriegsbeschädigte
oft erdulden n üsse », gcbrandmarkt . Das Bureau der Eauleitung
befindet sich Berlin R , Graunstr . 8.

Die AmtSvorstchcrwahlcn

Geständnis des Spandaucr Raubmörders . Wegen des Raub -
mordeS an dem Arbeiter Lemm auf der Ehaussce zw. scheu Span .
dau und Pausin wurden wie wir berichteten , von der Berliner
Kriminalvolizci zwei Polen Rosalski und Suwaler unter dem
Verdacht der Tä erschaft verhaftet . Beide leugneten trotz des Bc -
lastungematerials , mit dem Verbrechen etwas zu tun zu haben .
Schliesslich gestand der angebliche Arbeiter Rosalski das Verbrechen
ein . Er gab zu , daß er in Wirklichkeit der am 17. Juli 1898 aus
Brzejske gebürtige Arbeiter Josef Babut sei . Tie Tat schildert

d bandele ,er , als ob es sich nicht um einen geplanten Raubmord
sondern um einen Streit , in dessen Verlauf er Lemm erschossen
habe .

Vermißt . Die fünfzehnjährige Tochter de » Genossen Gabel ,
Baumsck ' ulenwcg , Bzumickulenslrasse 65 , ist seit Sonntag ver -
misst . Sie ist ca. 1. 68 Meter gross , trug einen schwarzen Rock ,
weisse Matrosenbluse , sie hat duntles Haar und trug keinen Hut .
Wer zweckdienlich Mitteilungen über ihren Verbleib machen kann ,
wird gebe ' en diese an das nächste Polizeirevier oder an die Eltern
an obige Adresse zu richten .

Aus dem Eemelode ' eÄe ».

Mtekngeacrngen , den fünften Schöffen erst zil wählen , wenn
Arbei . errat zurücktritt . Durch den Ausfall dces fünften Schmss »
ist eine sozialistische Mehrheit verhindert worden . Dieses Vw

diensteS darf sich die S. P. D. rühmen . Bei der Beschlussfassunll
über die neue Baugebübrenordnung wurde auf Antrcz

Schmidt ( U. S . P. ) , die Erhebung von Laubengeoühren
strichen . Dem abgeänderlcn Lohntarif für Gcm. eindearheucr
wurde zugestimmt . Die Uebergangsbeihilfe von wöchentia
14 Mar ! für ungelernte Arbeiter und 10 Mark I"'

alle übrigen Klassen wird gewährt . — Der An stoß

Becker ( U. S . P . ) , eine Entschädigung festzuscssen für
meindevertreter - Sitzungen , Komniissionen . Mietseinigungsa ? '
und Gewerbegericbt . geht an den Haushaltsaussckmss zur
ratung . — Die Einrichtung eines Wohnungsamtes wurde

schlössen . Gen . Jirga rg ill 6 . P. ) kritisierte did zu eng l>-'

zogenen Befugnisse des Wohnungsamts und zeigte an der
eines reichhaltigen Maierials wie der bestehenden gro ' wn

�

nnneSnot entgegenzutreten sei . Schaffung von Wohnung . »
wäre die Hauptsache . Der Antrag Jrrgang «d- r Tem. . - Bor >ien »

beantragt bei der Landc�zcntralbehörd « die Ermächtigung Z' ' .

Anwendung § 9 der Mietcrschutzordnung " wurde angeno » -
( ßfnmnAT her Acm nti j Ho erfoWg nttif )

Martendorf In der Gemeindevortretersitzung am 30. August

rncn . — Die Neuwahl der Krmmsssio " ' « » erfolgte nach
einheitlichen List « bis auf die Sorialisiernngkkommnsion

in der ll . S . P. energisch Einspruch erhoben , da für dtw

Kommission cina bürgerliche Mehrheit enlstanden >ve-- .

V. .
! dass Besteller vor �er Torfbcstcllung ni . ht zurücktreten d c

— EinganaS der Sistung wurde ein Anstag der l ' . S

Die Volksküche soll , sobald die Pcrtionszahlen sich unter
P . ' abgelehnt !

traditionellen „ Schwcineglück der Sozialdemokratie
Los zu unseren Gunsicn , so dass von unserer Seite zwei Schössen , v. ,
die Genossen Günther , und Nitzsche , im Gcmeindevorstand
sitzen . Die Volksküche soll , sobald die Pcrlionszahlen sich unter , . ,
50 senken , vorübergeheitd geschlossen werden . Das Blümelsche ö � > C- S

Lokal soll , da es Gcmeindeeigentum ist . auch von der Gemeinde

selbst bcwirlschafiet und nicht mehr verpachtet werden . Auf An »

trag unseres Gencssen Richter wurde die Angelegenheit dem

Kommunalisicrungsaussckuss überwiesen . Die Besoldung der

Hilfsboten nach den Berliner Sätzen wurde debattelos genehmigt .
Bei dem Punkt Gewährung von Freifahrkarren an die Gc »
meindevertreter geisselte Genosse Brandt das Verfahren der

Gross - Berliner Strassenbahn , wel . be es den Mariendorfern abends und K. ? . D. leglUmiertf
nach 10 Uhr sehr erschwert , von Berlin nach Mariendorf in einer j s - minartstlsS - Krlegstelln - hm- r .

itzun

vere ' . nska ' ender .

Fnnbtlanär « d>« Teusschen Transp ' ' rtarb ? ! t «r - D- r ' ' and ?«, dic
dem Taben der Opvoätion stehen , Miltwocl , nechmlttog ->/ -

Dorbelprechung zur Gens ' alversammlung Andreasstr . 21, Am

F- ltsäl - lKl . Saol ) . Mitgliodebuch des Verbandes der U. E. P

.Ulf
!>c
w
p.

Freitag obend 7 % Ich » >»

im Clr »: « Nieberbnrnim die her �our zu fahren , es vielmehr häufig so einrichtet , dass man nur Prechtlölen Aü- Bsrlin . Blumen lr . 10. öffentliche Versammluiig

cn ialoendes C5r. - e£; m8
'

Geuäftll etappenweise mit stc ' 9 neuer Fahrsckxinlösung nach Hause gelangt . Groh - Berliner Junglehrer und Kriegsseminariston .

. Itilckvn Vartei 28 Amtsvoriteb�r Ter Ge . neindevorstand wurde beaustrant . dagegen zu pro ' esticren . . - - -

- -

Kreistag vollzogen hat . brachten
Würben aus der Gogialdemokratisthen Partei 28 AmtZvorfteher - - - � ■. �

Vecaniwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Reudc .
Peclagsgenoiienichali „F. eiheil " . e. S. m. d H Berlm Iiua .
Lindendruckerei und LeriagsgeleUIchaki m. d. €>. . Sdltifdoue fcim' i '
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Eine Verstadtlichung des SchornsteinfcgergewerbcS würde die

Selbständigkeit der Meister vernichten und die Feuersichcrheit
schwer gefährden .
Kommunolisierung
gebenden Behörden zu untersuche » und die geeigneten Schritt zur
Abwehr zu unternekünen .

Wir meinen , dass es höchste Zeit ist , mit den alten Innung ? -
Privilegien , die «ine Monopolstellung geschasfe » haben , aufzu -
räumen .

i - MMs - M ssere
eine gerechte Verkeilung der Pres kohlen erfolgen könne . Auch
wurde die Gemeinde beauftragt , für Tors und Holz zu sorgen .

brachte eine Beschwerde gegen eine Lehrerin
prache . Er übergab sein Material dem

Gcmeindevorstand zur weiteren Verfolgung .

Tcmvclhof . In der letztest Sitzung der Gemeindevertretung
wurden die vier unbesoldeten Schössen neu - und wiedergewählt .
Die S. P. D. ist mit den bürgerlichen Vertretern einen Handel

Freie Welt
* fielt lO *

erscheint morgen !

Deulsclier Kstflllaräciier - yerM
Verwaltunesstelle Berlin .

Haohruf «

Den Kollegen zor Nachhctil . daß unsere Kollegen , der '

Max Markowski
MalmSer Str . 23. am 39. d. M
der Maschincnarbeiter

Richard Rosenbusch
Buchholzer Str . 3, am 27. d. Mts�
der Uhrmccher

Hermann Nottrcdt
Straußbergcr Str . 45. am 29. U. Mts.
ferner die Arbeiterin

Margarete Jäcke
Hussltenstr . 58, am 23. d. Mtl. , gestorben sind .

Kücken , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . RC*. trichen .
lasiert , eno m preiswert . Kie-
senunswahl . Kücheumöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 2? ( Schönhauser Tor )

Ver acken «. cwesoixc und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Elsasset Straße I7' IS.
Kleiderschränke . VeriikosftSOö .
85. 00. 125. 00. neue zusammen
. 00 00. Bettstellen rn. Matratzen
65. 00, 85. 00. Muschel - engl .
ltet ! stellen . Sofa Chaiselongue ,
Spiegel . Kominode bllligs ; .
Qr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb . • _

Möbelkredit an jeder -
i man. Bequeme An- und Ab-
>Zahlung . Kriev : sbesch5cligtc
! erhalten Rabatt . üustav

Qärisch . Stralauer Platz 1—2.
Eckt Fruchtstraße , am Schle -
sischen Bahnhof . _

Totalausverkauf Pelz -
Warenhaus , Weh ner . Potsdanier
- irr ße 43 Wtg. *?i K nnk elt
Auflösung meinrs Lagers Le¬
se ' leunigier Toralausverkauf
sämtlicher Pelzwaren aller
erdenklicher Pelzarten zu fa¬
belhaft billigen Preisen , da auf
alle Fäll. ' geräumt werden
muß. Nur einmalige Oclcgen -
heltskäufe in Brillanten , Rin¬
gen. Uhren . Ketten . Ohrringen .
T asch « n, Börsen . Dosen . The¬
atergläsern u. vielem andern .
OünM gvte Xaufgclegenhelt
für Wiederverkäufer Qeö fnet
9 bis I. 3 bis 7. — Sonntags
geschlossen .

Ehre Ihrem Andenken I

Die Ortsverwaltunc .

6. Wahlkreis
3. Abt. Bzk. 532.

Nachruf .
Am DonnersUg . den I

lAAugust vernarb unser
Qi- novse . der Schlosser |

Paul Noak
Oderberger Str . 42.

Ehre feinem Andenken .

Die Beerdigung hat
bereits stattgefunden . [

Der Verstand .

Achtung !
Norddeutsche Gummiwerke

Morgen Mittwoch :
Bctriebsaufnahme .

Danksaeungt
Pür die Beweise herz - |

lieber Teilnehme bei der {
Wnäscherunz meines :

| lieben Mann » o. Vaters |

Otto Stange
tagen wir hiermit allen

l Kollegen u. Kolleg onen
I der Firma A. E. Ü. ,
| Christiania - Straße ins¬

besondere Herrn Dupont |
| sowie den Mietern des

Hauses Kös' lner Str . 4
unsem . herzlichsten

| Dank .
Witwe Bertha Stange |

nebst Sohn und
Schwägerin .

Erfinder , Patembureau ,
Packscher , Qertrandlensir . 15.
Zentrum 7000.

Dr. mtd. Karl Reinhsnlt
Berlti Poimaaiir Strasse 117la. d. LSuovstrasti )

Haut - und Harnarzt

bewährte , fachmännische Behandlung ,
Unentgeltliche Auskunft und auik ' örcmie Qratls -
Broschüren ( Beschreib ' ng sämtlicher HeOver -
iahren ) in den Sprechstunden von ,12 —2 mittags .

»,10 cbends . Sonntags ' MI - 1 Uhr Um ver -
schlossencn Br ef Mk. 1�51.

gesucht für neugeTÜndete unibh nicuce sozia¬

listische Tageszeitung . Nähe Berlins . An ahe

mit QehaHs nsprüchea an > le Expe ition der

. Frei e t " un er D. 3 bis 5. September . Antritt

spü ' este " s 1. Oktober . _

I Verl

v

U e r U tl u f e

Reizen ds
Sch ' afzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleidesclirank . Ver-
«chieden . einzel r. Unbausol «.
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelne « Büfett , Schreibtisch ,
Waschto . Iette . Trumeau Tep -

gÄÄÄÄ
: Mlk tiindler v. rh . t . k

Möbel - Nach
liefert loniplftle Bofmnna ' elm
rtdilunpett leinte etinelne Möb. c
itiltie, mithin . Xeiljahlitnit ßlstn ■
ttt Slmticr Str . 41. am Cranltn .
Surcet Tor.

Einrichtungen . Schiai -
zimmer . hclleiehe , nußbnum ,
1P50. —, Wohnzimmer . 19- 0. —,
Köchen . Ankleideschiänke .
Umhauten , Solas . Zahlungs -
erleichterung . Petersburger
Stralie 41. Versand nach
uswlru .

Ciralselons : ues9 ( i . oo,Me -
tallbelten , Donpelberien . An-
kleidcschrßnke . Küchen .
Meicke . Aiiensistf . 3?A. Quell .

Cltalseloncues . engli¬
sche Bettstellen , Patcnt -
niatratzen . Auflagematralzen ,
Tapezierer Waller . Slargarder
Stralie IS. _

Möbel , kompl . Wohnungs -
elniichtungen sowie einzelne
Cigänzungsstllcke leder Art ,
große Auswanl In guier Aus¬
führung zu äußerst billigen
Preisen . S. Wieselherg . Frank -
liiilci Alle 67. Ecke Blumen -
tliaistraße .

BOEBEL ,MOtBEL
Moriizplatz 58. Fabrikgebäude .
Spezialität : Ein - und Zwel -
zimmer - Finrichtungen . G' ößle
Auswahl In 8 Etagen . Solide
Preise gediegene Ausführung .
Vollständig eingerichtete und
übersichtlich aufgestellte
Musterräume inWohnzimmcin ,
Schlafzimmern , Speisezim¬
mern . Her renzimmern , Kücnen -
möbein . So a. kuhebetten . Be¬
sichtigung erbeten . Lang -
lährige üarant e.

fsachlaüsachen . Stuhle ,
Qaskione . Kleiderschrank .
weiß Bureau . Stolipult . spicgcl .
Bilder , Bettstellen 21) M vci -
Kauft Trenke . Ritterstr . 39

Kleiclerspindund Vertiko
335 neu, Kleiderspind und Ver¬
tiko gebr . 280 verkamt Vogel ,
Ackerstraß - ! 35.

Tepp ' che , Gardinen , billig .
Qelegenheitbkaufhaus Schön -
hörn, Ackerstraße 169 170 am
Rosenthaler Platz .

Grammophon m. Platten .
2 Küchenstühle « I Qartensiuhl .
1 Kinderstuhl , billig zu ver¬
kaufen . Schulz , Reinickendorf -
West , Scham weberstraße 126,
2. Quergeb . II Tr.

ooooooooooooooo

§
I von 290 . - an �
O Anzage ßQQö von 4 * W . O
O an. nach Maß. StoBIa jer . O
O Tadelloser Sitz und Ver - O
� arbeitung . Umarbeitung Ö
O von Militürsachen . stoß - O
ö verkauf für Uaincn - ö
6 kostume und -Ulster . Ö
<> Po Iz eil ha gen , <>

� Schneidermeister ,
Berlin O.

Oardinenverkauf . Fen¬
ster 40 Ma- k an. Tischdecken
25. —. Tüllbettdecken , Künstler¬
gardinen , Zuggardinen , ee -
canteStores . Portieren , Divan -
decken . Tepp che, Läuferstoffe .
Bctrvorle - er . Steppdecken .
Waffeldecken , Federbetten ,
Bettwäsche usw. staunend
billig . Ehrmann , Francken -
straße 9,11, Ecke Eisenachcr
Straße . _

Leiterwagen , Karten -
wagen , lose Räder , billigst
Wagner Köpenicker Straße 71
kein ( Laden) .

Herrenfahrrad rn Zube¬
hör, Gummibereifung . Kinder¬
bett , Klappspoktwagcn , ailes
gut erhalten , verkauft Hau-
mann , O, Zorndorfcr Str . 45
Qtiergehäude I rechts .

EntlasHunsrsanzug .
Pale ot, Stiele ! neu, verkauft
Ramlow . Rlsengcher Str . .47.

Rauchtabak , rcineW «re .
Pfund Mark fß. 40, vei kauft
Treptow , Uelreggenlr . 30 I,
reclit »_ _

Ke�tauratlonszrund -
Stück mit Oarten . Vorort ,
Par eilokal . Straßenbahn - P. nd-
halteslelle , Cisenbahiiiatlon ,
Obstgaiten . bill g umsiünje -
halber zu verkaufen . Zu er¬
fragen . Preibeir , Johanm »-
straße 9.

Koufgesuciie

Kupfer
sßmll , Metallablälle , Oacck -
«Itber , Platin , Bold . Silber -
bruclu ZahngebUsa kauft zu

Fabrikpreisen
. Metallschmelze Cohn "

Urunnenstr . M Hol und
Neukölln , Kais. - Friedr . - Str . 229

( nahe Hermannnlatzl .

Messing ,
ksÄsti ei »""i

Qnecltailh . r I
Z . h n «: • b i . ■ • I kanft zn
Selbst vcrbraach - Pteiscn

jeiallselisiplze Bamc h"
FRNN STRASSE 48

Platin ! Silber !
Original - Schmelzpreisen

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Urunnenstr . II Hol und Neu¬
kölln . Kalser - Fhedrich - StrZZP

( nahe Hrrmnnnnlalzl .

% Cldenaer Suaße < v. I.
OOÖOOOOOOOOOÖOO

Plnünanknuf
suberabiülle . Cloldab alle .
Zalingebisse . MflnzenkauitFtau
Kuutb , Zionskircbstr . 54 v. IL

Piotlnanhauf
Silberabfülle . Zahngeb ' SSf .
Goldabfalle . Münzen kauft

Frau I n ke . Gliicher�tr 40,
Silber , tlolü , Münzen .

Bruch . Platin . Zahngebissc
Kauft Gewürz , AdmiraKtr . 33
Kotibuse� Tor) . Tel. : Montz -

olatz 11008

_ _

: Zaiin *
gcWaw : Goldsachen . Siluer -
sacben . Quecksilber . Stanniol -
napier Kupfer . Messing . Z nn.
Nickel . Aluminium , Zitt-t. Blei .
Olühstrumpfasche , höchstzah -
»end Edclmetail - F- inkaufsbüro .
Webcstr . 31 ( Alexander 42431.

Platin . Zulingebisse ,
Gold- , S Iberabfälle , sowie
Rückstände , Kup er, Messing .
Zinn. Antimon , echt . Queck¬
silber . Celhiloid , Filmabfälle ,
elektrische Kabeldrähte kautt
höchstzahlend Silber «chmclze
Christ onat , nur Köpenicker
Straße 20 a ( gejgenüber der
ManteuTfelstrnße ) . _

Quecksilber . Platin , Zahnge¬
bisse . Münzen . photogra -
pbische Rückstände sowie
alle anderen Meia le kauft zu
Höchstpreis . „Silberschmelze
Heuduck**, Könenicker Str . 157.

Platin - , üo d- und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten ,
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rück tände . Paniere ,
Glühstrumpiasche , alte Zahn -
gcblsse . salpetersaures Silber .
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschinclzercl Broh , Berlin ,
Cöpenicker Straße <9 Tele¬
phon : Moriizplatz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver «
wertung .

_ _

Zahngebisse , Silber »
münzen etc. . jede Menge
Platin . Gold und Silber <aucli
Abfälle ) sämtl . unedlen Metalle .
kauft zu festen Tagespreisen
nach 2 Uhr. Röhr . Edelmetall -
schmelze Lnb�etier Straße 20.

Wir sind ( iroOkduier
( amtlicher Kuplerleitunuen u.
Litzen jeden Ouaniuni . zu den
höchsten Tegesorelien . Paul
Fleischer . Skalitier Straße 43,
Flcktromaterialien - Oroßhand -
luog. Fernsprecher : Moritz -
plata Nr, 774, 194(1. 1951

Kupfer ,
Messing , sämtliche Altmetalle ,
sowie Gold , Silber , Platin ,
Za! ngebisse kauft Metall - Ein -
kaufs - Zemrale Neanderstr . 15.
Moritzpl . 6(' 7. Händler und
Fabrikanten Cngros - Preise .

Metalle
Quecksilber

kauft
eitmman , Linien str . 20
en gro ». ew «leta »,
AletälfschinelzeW ? > WWWWW > > W kauft

Metalle jeder Art zu höchs en
Preisen . Inva ' ldenslraßc 142.
Tele on : Norden 9649. _

x3l €- IHllHCnui «T3C,
Messing - Kupfer . Blei, Zinn,
Piatinaabfälle . Zahngeb sse .
Qoldsachen . SlIbersaclien . Mün-
zen kauft Christonat . Reichen -
hergerStr . 22 �Kottbuser Tor) .
EloUtriscbe Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
Andreasstraße 78. vorn II,

am Schlesischen Bahnhof .
Boschmagnete und Er¬

satzteile , Bosclikerzen . P. -. IIas-
zcnithvcig . kauft • stündig
Kiecke , ddtifibtnerdamm 37,

Kupferleitungen . Litzen .
Motore . kauft zu den höchsten
Tagespreisen Clektrohiiro
Saebel , Brückenstr . 13, 3 Tr.

Metaiie , Akten . Zeitungen ,
Lumpen , Weinflaschen , Kauft
zu höchste i Tagespreisen
Produkten - ' iroßhan lung Neu¬
kölln , Richardsir . 9. fern -
�precher Neukölln 453

Iso. ierien Kupferdrsht,
ützsn und Wachsdraiil,

kauft höchstzahlend

Ingemeiirtiurcaii Sclüicli ing,
Berlin W 9, Llnkstraße 10.
Tel. : LOtzow 3705 und 85 ' 8

RlifFERBRflfiTE,
Kabeln ,

Wachs - und
Lit/en
Dynamodraht ,

Metall
jeder Art, auch Altmetall ,

für Auslandsbedarf .
kauft zu Gross stennreisen

Kabel vercriebstres ,
Anrui : Pialzburg 4559.

Joaclilm - Frie i�lch-Str . 34.
Elektrische Leitungsdrähte

Litzen . Kabel kauft preiswert
A. Schumann . Große Frank -
funerstraße 31. 11> König¬
stadt 93 4.

I.« Uimc Ntiril Iii <•, Litzen ,
Kabel, kauft jedes Quantum
höchstzahlcnd Grossfeld . Ora -
nlenstraße 199

Aletatlab ; iliie . Silber -
brucli . Quecksilber . Zinn Zinn -
geschirre , Spiralbohrer neu.
Schm rgelleinen , kauft Frei¬
hoff. Kottbuser Damm 6f>.
Telephon ; Moritznla »z 13580.

Kaufejedcn Posten K' pfer -
leiiungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen . F- Icfrrobüro
LnngcSir . 27 I, Ecke Andreas -
straüe . Alex. 3939.

Isolierte Kupfcrdiähte kauft
Bramhoist , Holzmarktstr . 17,
Alexander 2473.

Fahrraddecken . Schläuche
kau e. Zahle höchste Preise .
Suchockl , Schönhauser Allee 70

Kaute
We n « nnd Sektkorke
jeden Josten zu guten Preisen .

R. Nflchcmsfcln , 0. m. b- M. ,
Charlottenbg�Windscheidstr 5

Schreibmaschine zum
sofortigen Mitnehmen nach
auswärts kauft Parteigenosse
Nelsbach , Fürbrlnger &tr . II .
System u. Preisangabe erbeten .

Firnis , Schellack . Leim.
Locke , B eiweiß usw. , kauft
jeden Posten Handlung ehem.
Produkte , O 34. Wilhelm
Sto zcstr . 23. _

Schellack und Lelm mich
ofn d weise , knuff E. Thai ».
Berlin . Wlclcfstr . t8 1
Moabit tflöS

40 . — Mark zahle für
Entlassungsarzüge . Stfflby ,
Bardelebenstraße 3.

Schnellbohrer , neue .
jeden Posten FOwieScbm rgel -
leinen kauft höchsTzaUlepd
HenscheL Moabit . Rostocker
nr . 22. Ecke Wittstocket Str .

Elektromolore ,
Llt n kauft
Kor' istr öfl' r»l.
Zentru « 12055.

Kabel .
nagedorn .
Tclepiiou :

i pir albohrer . neu. schmir -
gellcin -n. SchreiOma�cbinen
jeden Posten kauft Zimmer .
Moabit . Wi tstocker Straße 19.
Quergeb . I._
Spiralbohrer , �chmirgel -
lelncn kauft Frick , Rein cken -
dorf . Sommcrstf . 45 . am Bahnh .
Scbönholz . Reinickendorf 31 18.

Spiralbohror . auch kleine
Pos en, kauft Zcnner . Holz¬
marktstr . 13. SeilenflOgel links .
2—6.

Spiralbohrer , Schmirgel -
leinen , kauft icden Posten
j ingnick , Prlnzenstr . 5.

Kaufe jeden Posten Spiral »
bchrer , Sfigcfcilen , Gewinde -
bohrer . Scbmi rgelleinen . Ernst
Tiede , N. Sparrsi ' . 20 I.

Kaufe jeden Ponten neue
Spira bohrer , Reibahlen . Ge¬
windebohrer . Sägeblätter . Fei¬
len, Hämmer . Holzbohrer ,
Schmirgel einen . Maschinen .
Schloß - und Holzschrauben ,
Drali' . stlfte . Werkzeughandlg .
Coiheniusstraüe 17. Telephon :
Königstadt 8607. _

Spira bohrer
Werkzeuge jeden Posten kauft
Turowskl . Chansscestr . 51/52.
Spiralbohrer kauit Schley .
Neukölln . Prinz - Handjery »
Straße 44- 45.

Bplralbohrer neue .
8uhr . Bousselstr 66

kauf !

bplralbonrer . Eick -
tromotore . Kupfer . Messing .
Schmirgelleinen , kauft Winkel -
mann . Schönhauser Allee lo7a
III_ 3—7. _
Spiralbohrer . Werkzeuge .
nur neue . Motore . Schreibma¬
sch. nen, neu • und gebrauchte ,
kauft lau end Richard Berlin ,
Moabit , Lübecker Str . 16.

Spiralbohrer , nur neue .
kauft Werkzeug - Handels -
Zentrale Lange Str . K _
Spiralbohrer aus Schnell -

und Werkzeug -tahl kauft lau¬
fend LebPzkl . K »mmandanlen -
straßebS . Tel. Moritzplatz 3232.

Versciiiedenes

iiii -. irna Uamfzi
I >r . med . Ila . ch « ,

WBdrieiislrJflsÄh ' n' ho
Spr , I0- - I u. 5 —8, Sonnt . 11—1

Erfolgreiche Rehandtnn ?
„ Wahrheit " . Rechts -

detektei . üirck ' or Ma dus,
Kottbuser Damm 65. Adalbert¬
straße 3. Neanderstr . 7, Große
Frankfurter Str . 10, Neukölln .
Emser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen , Prozeß »
saciicn , Gerichtsvertretungen .
allergrößte Erfolge ! Ge¬
fängnisstrafen eria sen ! Haft -
entiassun ' sgesuchc . Straf »
löschungen , Slrafveneldl -
gungen durch bekann en Ver¬
teidiger ! Dctcktivtreffcr !
Viele Ancrkennungenf Auch
auswärts ! _

Kcchts - Auskiinltef ,
Invalidenstraße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - .
Rentensachen Beobachtungen ,

Enoitteiungeo .

Kostenlose�.Rfchtsbe - atumt .
» cm Richter
geleitete : Büro tüs

ihaler Ton .
iKediisrai : V"; "' », . t

fiofttaM II i ®ict ' i "" .
Settuiuna vor o' ' ;"-. ., ' , }»' ?
tuaniqc (�rrtfrir " » � ,
« tuiexieu -, etranttüK ' st .
r. ciutlie Scßtc (rriclflt .
7 Cortiin öciänitt
(tr olfliemie f. . , ; A
(Utne. Viele iiner (. >(»üüß�B<
ctteUunq umtooit . '

ooimitinitü .
Ucch , - un<J Acskü

polnische Uebers «
( Irzes ak. LsnüsherC�jp ,

D. lektlvbureau .
tchtungen . t ,i; /
Ehnschi . | ( lung ?n. .
gUrfi . billigst .
• trasn . 4 -rrfti *

S
Kt

kt «

»»«dl

»irb
le #1
Mnci
' i«(e
h .
Kikft

Rfrr

»4ct

d
' tftR;

t%Cti
br .
Vberl

� n.

P[(iniJscl !8inß,
/Vlobel . kauit eil

"

Beleuchtun«:.�|Elektr sch . Oas. a
erlelch ' erung . .toeb'
Potsdamer >tr . 56 1.
Rüiowstr - - -

! I ! 6eZd�
Teppiche . Bücher «»ijjj

1

F�ledrlchtfr . 41 IjL - —

Parzell «!
um Bahnhof Stolob . ?
dort . 30t ' . —Anza. ' ll
Hülsen . Steglitz .
Straße .

Tr«';iir

sprechen , schreiben 45) Ä
wachtene �» ch 20 .
erfolgreich tvchtik

Al�e _ 44 _ _

_ _

Lssndewerka�g�jrch »
nnkani . Zentral - st�TeF
Prenzlauer Straß ®

rie�
BarkSuter

vo' ss. ji "
al ' er Branchen
Schnetts ens
Noack & ( luttmab "'
Straße 238

1mse %
Iiir Hph darvU >für den
Tagmasscn »«'

«ch

d.
« » 1

8

5

&
«rb,

>i
Vidi

Si

Wti '
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:

' tQff,
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